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George Washington,

nach der Lithographie von Pendennis

Nad) Nordbamerifa wanberten vor Jahrhun-
derten Reute aug, denen dber Boden Guropad 3u
heif getorden war, jolde, die wegen ihred Glau-
bensd verfolgt wurden und anbere, velde ber-
armt aren oder etivad auf dem Kerbholz Hat-
ten. Die englifdhen Kolonien am Atlantijden
Dzean, riefengrof und diinn bevdlfert, boten
dent, der i) 3u rithren verftand, unerjdhopflice
MoglichEeiten.

Um die Mitte ded 17. Jahrhunbdertsd verliefen
aud) zwei Briiber Wajhington ihre Heimat im
Hergen Englands, jegelten tiber dbad Meer und
wurben in Virginia ald Farmer fefhaft. Sie
und ihre Nadyfommen famen ald Grobauern
sut Wohlftand und fiihrten dad Reben von felbit-
bewuften, unabhangigen Qanbdabdeligen, die ihre
Giiter 3ur Hauptjade von Negerjflaven beivirt-
fdaften liefen. AL im Jahre 1732 Auguftin
Waihington von feimer gveiten Frau einen
©ohn gejdhentt exhielt, wurde ex auf den Namen

GEORGE
WASHINGTON

Erster Priisident
der Vereinigten Staaten

von Nordamerika

®eorge getauft. Der Knabe erhielt eine nad) ba-
maligen Vegriffen forgfaltige Crziehung, ver=
[or aber mit 11 Jahren den Vater, wollte jdhon
ald8 Wierzehnjahriger in den Dienjt der eng-
[ijdgen Krieg8flotte treten und nahm et Jahre
fpdter eine Stelle al8 Landvermeffer bei einem
thm woblgejinnten Lord an. Durd) ben Tob fei-
ned dlteren Vruberd und Dejfen Tochterdhens
wurde er Vejiber von Pount Vernon, dad fein
pielgeliebter Wohniig werden jollte, joivie ver-
jdhiebener Lanbereien, die den jungen Pann 3u
einem ber reidjten Grofgrundbefiber des Tabat-
landed Virginia madyten. Grengitreitigfeiten der
Englanber mit den Franzojen, die vom Mifjif-
jibpi aud ibhren HerridaftSbereid) ausdehnen
wollten, fiihrten zu friegerijden udeinander-
febungen, in benen der junge Wajhington fid)
al8 Oberft durd) perjonliche Tapferfeit und Kalt-
bliitigfeit auszeidhnete. Jnzwijden 27 Jahre alt
gelorben, trat er al8 Milizoffizier unter eng-
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[ijchem Oberfommando uritd und verheivatete
jid) mit eimer veidjen, jungen Witive, die ihm
big zu feinem Ableben eine treue Lebendgefdhr-
tin und umfidtige Mitarbeiterin blieb.

WVolle 16 Jahre lang widmete fid) Wajhington
nun al8 ebenjo unternehmungsluftiger BPilanzer
wie al8 gefdidter und erfolgreider Kaufmann
der Bewirt{daftung jeiner nad) unfern Verhali-
niflen fajt unermeplidhen grofen Giiter, ver-
fdmabte dabei aber aud) die Freuden ded Lanbd-
[ebend nidht, wav ein gejchicdter Neitexr und paj-
fionierter Jdger, tangte gernm und gut, fpielte
Sarten und war einem fraftigen Trunte nidt
abhold, verabjdeute jedod) als Tabafpflanzer
seitlebend ba8 Raudpen. Nad) Charafter unbd
Qebensflifrung war und blieb er ber thpijche
Gnglander, fihl, beredhnend und beherridhend,
forreft bid zur Steiffeit, jtreng auf untabelige
Umgangdformen Hhaltend, dazu duperit gewifjen-
hajt und unbebingt uverldjfig, bon unbveriviijt:
[ider Babigteit und uneridhiitterlich auch in dben
jdmierigiten Situationen. Objdon exr feinem
gangen Wefen nad) ein Ariftofrat in bejtem
Sinne bed Worted war und weber ald Felbherr
nod) al8 Staatdmann Taten vollbradte, die auf
geniale Vegabung hatten jdliegen lajfen, gelwann
cr durd) jeine Chavaftergrofe dad unbejdrantte
Vertrauen fetner Mithiirger, bewdhrte fich, wie
bei ung Geneval Henri Dufour, in Krieg und
Frieden und verdiente {idh) damit den Ehrentitel
bed groften merifaners.

Die Bewohner der Neu-Englandiolonien be-
trachteten fid) al8 getreue Untertanen bed eng-
[ijdhen Ronigs, der durd) jeine Gouverneure eine
dburdjausd milde Herridhaft ausiibte. A3 jedbod
die Regierung in Lonbdon jur Bejdaffung ver-
mebhrter IMittel neue Bolle defretierte, fam e3
3t Neibereien und Wiberjehslichfeiten, die jdhliek-
lid) 3u offenem Aufruhr und jum Cinjaf fonig-
licher Truppen gegen die unbotmdpigen Unter-
tanen fithrten. AL bie Kampfe groferen Um-
fang annabhmen, ourbe Wajhington zum Ober-
befehl8haber der fontinentalen Truppen, ivie
jich bie Jebellen anfanglid) nod) bezeidyneten, exr-
nannt. Crft ein Jahr pdter bot namentlich dex
Einjas von durd) ben Konig gemieteten beut-
fchen @olbnern Veranlafjung zum LUbfall von
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ber Qrone und jur feierliden Erflarung der
ftaatlihen Unabhangigfeit. Der Krieg wurde
aber nod) fiinf Jahre lang wetter gefithrt, weil
beibe rmeen, vou benen feine je ftarfer als
95000 Mann war, bald irgend einen Sieq er-
fodhten und. bald eine Shlappe exlitten, jebod)
nie 3u einem entjheidenden Erfolg gelangten.
Nur der auferordentlichen BVeharrlichteit Wa-
fbingtond war e8 ju verdanfen, daf die junge
amerifanijde Armee, der es fait ftandig an Geld,
Nudriiftung und LVerpflequng mangelte, und
aud der nur mit unglaubliden Anftrengungen
eine guverlafiige Truppe gebildet werden fonnte,
nidt auBeinanberbrach, jomdern {dlieflich ge-
gentiber dem gqut gedrillten und feinedivegsd
{dhlecht gefithrien britifden Heer die Oberhand
behielt. Einen wefentlichen Antetl am Endexfolg
der Amerifaner in ihrem Freiheitdfrieq Hatten
iibrigens eine franzsiijche Flotte und franzofijde
Fruppen, die audgeredynet von einem in feinem
eigenen Lanbe ald abjoluter Monard) regieren-
den Qonig zur Unterftiibung der Rebellen itber
den Ozean gejdjictt worden iparen und unter
Denen fid) Der Marquid von Lafayette bejondere
LVerdienite erivarb.

Sm Oftober 1781 fonnten die verbiinbeten
Mrmeen bei Yorttown eine grofere englifdhe Ein-
heit umgingeln und zur Uebergabe zivingen,
worauf ed i Friedendverhanbdlungen und zwet
Sabre fpater zur Unerfennung der amerifani-
fden Unabhangigteit durd) Cngland fam. €3
seugt fiir die Grofe und den ftactdmdannijdhen
Weithlid Waihingtonsd, daf er den an ihn tre-
tenden Verfudungen zur Madtergreifung und
Nufridhtung einer Militardiftatur widerjtand,
fein wdhrend adht Jahren inne gehabted Kom-
mando niederlegte und jich) newerdings ald Pri-
batmann auf jeine Giiter uriiczog.

RNad) der Erringung ihrer Unabhangigteit bil-
deten die dreizehn ehemaligen Kolonien ein Kon-
glomerat jelbjtandiger, durd) fein gemeinjamesd

- Band ujammengehaltencr Staaten mit unter-

jdyiedliden JIntereffen. Einjicdhtige Peanner, das
Gefahrlihe diefes Juftanded erfennend, jafen
pedhalb unter bem Prafjibium Waihingtonsd 3u-
fammen und arbeiteten in langen BVeratungen
jene WVerfafjung aud, die in ihren Grundzitgen
heute nod) gilt und den Aufjtieg der Bereinig-



ten Staaten gur groften Madyt der Crde ermig-
lidgt Hat. Ingwijden 57 Jabhre alt geworden,
turde Wajhington zum erften Prajidenten der
Union gewdbhlt, die damald faum bier Pillionen
Cinwohner zahlte und deren Bundedhauptitadt
e Port nur 35000 Vewohner aufivies.

Die Sdaffung einer ziwedmdakigen Vervaltung
fitr einen jungen, in {titvmifder Entividlung be-
griffenen Staat jtellte eine Riefenaufgabe dar,
die Waihington mit feiner Energie, feinem aus-
gepragten ©inn fliv dbag Mogliche und Erreid)-
bare, mit feinem Gefdjic ur Meberbriidung un-
pernteidlidjer Gegenfjabe hervorragend [bite. Nad)
bier Jahren wurde er einftimmig in jeinem
Imt beftatigt, trat aber nad) Ablauf jeiner zivei-
ten Amtddauer zuriid und fehrte auf jeinen ge-
liebten Meount Vernon Furitd, wo er vor nun-
mehr 150 Jabren am 14. Dezember 1799 an
den Folgen einer Crfaltung aus feinem reiden,
bollen Keben jhied. Unter den verdbienten Ehrun-
gen, die er fpater exrfahren Hat, feien die nad
ihm benannte hHeutige Bundedhauptitadt und
der ebenfalld jeinen Namen tragend, 1889 in die
Union aufgenommene Staat Wajbington ge-
nannt. H. Miiller-Hitz

Das Denkmal des grossen Feldhern in Chicago

Die Balearen in der Geschichte und der Literatur

LWie Sizilien und Sardinien, jo traf aud) bie
Balearen bon jeher dad traurige Los, andern
Lolfern ald Zantapfel it dienen: Wer fie bejaf,
Der befherrichte Dad iveftlidhe Mittelmeerbeden
jamt feinen iwidtigen Durdhfahrien und den
jdonen, reiden Kiiften. So tobte hier jdhon in
den Diammerzeiten der Gefdhichte Jahrhunderte
lang der Kampf zwifden Grieden und Phoni-
atern; bod) {pielten hiebei die Jnjiulaner feines-
veg8 die Rolle wehrlofer Opferlammer, jondern
genoffen den Ruf tiidhtiger RKuieger. Wer er-
tnnert fic) nidht ausd dber Gejdhichtdftunbde an die
balearifden Sdleuderer, eine gefitrdhtete Truppe
tm Heer Hannibals, und an ihren Anteil am
Mebexfall beim Krajimener See? '

Die romijde LWeltherridhaft gab dem Urdi-
pel fiir ein halbed Jahriaufend Rube und Sidjer-

feit; aber mit ber Volferivanderung begann eine
newe Leidendzeit fitr ihn: {truppige, blonde Ge-
fellen [ambeten pliindernd an feiner Riifte; ex
wurde gum Fentrum ded ,Wendeljeed”, wie die
Banbdalen im Uebermut dad weftliche IMittelmeer
tauften. Jhren Spuren folgten Sarazemer und
Jormannen, die einanber o grimmig Haten
nie bordem Griedjen und Karthager.

LWas half ed ben BValearen, al8 eine neue Welt-
madht fie in Befis nahm! Spanien bradie ihnen
3var bie Juquijition, die ,Autod de Fe” (por-
tugiefifch: Autosd da Fe), {Hiibte jie aber feines-
wegd gegen Ddie fortwdhrenden Ueberfalle der
Barbaredfen: Nur zu oft erjdoll bom Turm
fo manden RKiiftendirfdhens die Alarmgloce;
bie Vevolferung fliidhtete mit ihrer beweglidhen
Habe in bie feftungdartige Kirde und wehe ihr,

151



	George Washington : erster Präsident der Vereinigten Staaten von Nordameika

